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eidensgeſchichte erſcheinen müſſen mit Vertheilung der Rollen
Recht ſpricht 191 Lange üher die erſten Oſterfeiern das Princip au
„Nicht Drama wurde zum Zwecke der Aufführung verfaßt und In die
Liturgie des Oſterſonntags eingefügt, ſondern II Oſterritus fanden ſich
Keime, E zu enmer Weiterentwicklung, zu dramatiſcher Darſtellung 9e·
eignet Lange führt u Formulare von Limoges, von Beaune,
Monte Caſſino, Silos (Spanien), Chälons 3. von Soiſſons,

Paris Vienne von Clermont und eelis und von Laon vor;
dann us Deutſchland von Bamberg, Blaſien, Schreenberg, Fritzlar,
Speier, Darmſtadt, öln, Baſel, Eichſtätt, Würzburg, Gotha, Conſtanz,
Straßburg, Hirſau, Rheinau, Einſiedeln, Berlin, Prag, Trier, Wien,
Augsburg, Freiſing, Halberſtadt, Salzburg, Chiemſee MelkAquileja
Paſſau, Florian, Erlangen, Innsbruck

Das Weſſentlichſte an dieſen Oſterfeiern eſtan darin, daß zwer oder
drei Diaconen, die mit Pluvialien oder auch niit Dalmattken hekleidet
als Vertreter der frommen Frauen ＋ Grabe Jeſu, h zum Altare,
wO die heilige Euchariſtie am Charfreitag und Charſamstag
aufbewahrt war, eilten und dabei ſprachen Guis revolvet NOHis ab
08t10 (alt⸗lateiniſch: nostio) lapidem? Darauf ſtellte dann Ern Geiſtlicher
die Gegenfrage (im Namen des Engels): Guem quaeritis, remule

ae) mulieres, 306 tumulo gementes? Darauf antworteten
dte Vertreter der frommen Frauen: Jesum alt⸗lateiniſch: Jhesum),
III Crucifixum Juaerimus. Darauf der Engel: NOn ESt hié Juelll
quaéritis, 8ed Cito Euntes nuntiate Discipulis Sus 9 T„
1ERXII S8u18S. Der functionirende Prieſter oder Biſchof nahm dann das
Crucifix aus dem Grabe und ann auch noch das Gefäß mit der
Euchariſtie. Manchmal war, vas aber nicht lobenswer iſt, die Euchariſtie
anläßlich dieſer FeierIu Crucifixe verborgen. Der Biſchof oder Prieſter
thurificirte dann die I Euchariſtie manchmal auch das Crucifix Dann
wurde beides Hauptaltar getragen

äufig wurde auch enne Proceſſion außerhalb der 2— gehalten;
het der Rückkehr fand man die Kirche verſchloſſen, ahnlich Dte das Meßbuch
e für den Palmſonntag und das Pontif. Roman. für die Conſecration
der Kirche vorſchreibt. (Pontit. Roman. Pars. 11 paS 142 Der
Biſcho ſagte außen: Attollite POrtas Ste der Geiſtliche innerhalb der
Kirche als Vertreter des Dämon's nach Thalhofer's Auffaſſung) agtedreimal: Guis 681 18te IEX gloriac. Der Kreuzträger El opfte dreimal un
N 309 die Proceſſion zUur Kirche hinein.

Herrenwies Baden) Pfarrer Heinrich R eß
25) Erhorten, zunächſt für die ſtudierende X  ugend

auf die Sonn— und Feſttage des Schuljahres, bearheitet von David
Mark, Profeſſor anl biſchöflichen Seminarium Vincentinum
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Die vorliegenden zwei Bände „Exhorten“ verdienen n der That die
Anerkennung, welche ihnen von verſchiedenen katholiſchen Zeitſchriften und
Literaturblättern zu Theil wurde. Die Exhorten enthalten klare, faßliche
Abhandlungen üher Glaubens— und Sittenlehre un kerniger, lebendiger Aus
drucksweiſe; alles Ungenaue, Phraſenhafte iſt hiebei vermieden worden. Bei
mehreren Exhorten merkt man den Umſtand, daß dieſelben an Zöglinge
eines biſchöflichen Knabenſeminars gerichtet We  en, Aus den ſpeciellen An
wendungen auf deren Inſtitutsordnung; doch ſoll dies nich im mindeſten
als ein Vorwurf aufzufaſſen ſein,‚ da ſie ja mit geringen Aenderungen auch
für externe Studierende mit Nutzen gebrauchen ſind

er nicht nur zu Anſprachen für Studierende ſind dieſe Exhorten
ſehr paſſend; ſondern, was ihren erth erhöht, eignen ſich ſelbe überhaupt
zu Kanzelvorträgen, da der innegehaltene ſtreng ogiſche Entwicklungsgang
und die deutliche, ungeſchminkte Redeweiſe derſelben gewi das gläubige
olk eſſeln wird Für letzteren *  bet Udeſſen wäre eine Ergänzung der
darin fehlenden Sonntage von 6—15) nach Pfir zu veranſtalten;
ſelbſt für Exhorten an Lehranſtalten, welche uiit 15 Uli ſchließen, dürften
die Sonntage 6 nach Pfingſten bei einer neuen Ausgabe zu berück⸗
ſichtigen ſein. Noch enn Wunſch drängt ſich Un auf, dem der Herr Ver⸗
faſſer oh n ſeinem Vorworte zum zweiten Bande begegnet iſt wir
meinen den Gebrauch, die heil. Schrift nach der Ueberſetzung von Loch und
Reiſchl zu citiren; wir geben gerne die Verfaſſer angeführte Aſter

Genauigkeit dieſer Verſion zUu indeſſen eS dem Zuhörer doch
manchmal auffallen, ieſelbe Stelle Hel der Vorleſung der Perikopen un oft
ziemlich verſchiedener Verſion zU hören, als beim Vortrage ſelbſt. Wir ſind
entſchieden für die Gleichförmigkeit.

Linz Win efen  EEE Franz ——
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al D ch
26) Das praktiſche rauteramen. Ein Beitrag zum Unter⸗
i für Brautleute von Joannes Förſch, Pfarrer mI der Diöceſe
Würzburg. Dritte Auflage. Würzburg, ru und Verlag von V
Bucher 887 Pr M‚ fl —7

Die beſte Empfehlung, die Dtr dem Büchlein n ſeiner zweiten Auf
lage in die Welt hinaus mitgegeben haben ſiehe unſere Quartalſchrift 1886,
Heft II 4 423) müſſen pir demſelben In ſeiner vorliegenden rttten
Auflage a zutheil werden aſſen; lach unſerm Wiſſen iſt C V dieſem
Fache da  V vortrefflichſte Werkchen. G U3 9 5 I t 0 * 6 E UI V 6

ird eS jeder Pfarrer, jeder Seelſorger gebrauchen nicht 3u einem
zweckmäßigen Unterrich der Brautleute, der bekanntlich nothwendig mit dem
Brautexamen 3u verbinden iſt, ondern auch zu Standeslehren, zu Trauungs⸗
reden Wir möchten dies Büchlein aher auch u die Hände der
Brautleute und Eheleute wünſchen zum Selbſtunterricht in allen Standes⸗
pfli  en, au üher Kindererziehung; der Verfaſſer geht dieſem elke
Iu populärer aber zarter eiſe mn das gewöhnliche Leben ein. Wir meinen,


